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Ein Denar aus Dorestad auf einem schleswig- 
holsteinischen Gemeindewappen 

PATRICK BRETERNITZ 

Als ich im Frühjahr dieses Jahres im Internet nach Exemplaren einer be-
stimmten Münze suchte, wurde mir ein Treffer angezeigt, mit dem ich nicht 
im Entferntesten gerechnet hatte. Eigentlich war ich auf der Suche nach 
fränkischen Denaren aus Dorestad (Provinz Utrecht), wovon ich auch 
recht viele Abbildungen im Internet fand. Daneben zeigte mir die Suchma-
schine das Wappen einer kleinen Gemeinde in Schleswig-Holstein an, die 
einen Denar Karls des Großen aus Dorestad als Wappenfigur verwendet. 
Der Zufallstreffer weckte mein Interesse, warum ausgerechnet das kleine 
Pöschendorf im Kreis Steinburg (269 Einwohner am 31.12. 2018) ausge-
rechnet diese Münze in ihrem Wappen führt. 

 

Abb. 1: Wappen der Gemeinde Pöschendorf, Kreis Steinburg 

 
Nähere Informationen über das Wappen bietet die Kommunale Wappen-
rolle Schleswig-Holstein: „Unter silbernem, in der Mitte eingebogenem 
Schildhaupt in Grün ein wachsendes goldenes Schwert zwischen zwei sil-
bernen frühmittelalterlichen Münzen, die rechte mit der Aufschrift CARO-
LUS, die linke mit der Aufschrift DORSTAD.“1 Das Wappen wurde von Ilse 
Kaulbarsch aus Bargteheide entworfen und am 28. Juni 1989 genehmigt. 
Insgesamt enthält die Wappenrolle elf Entwürfe von Ilse Kaulbarsch, und 
zwar für neun Gemeinden und zwei Ämter. Alle Entwürfe stammen aus 
den 1980er Jahren. Rund zwei Jahrzehnte später wurde der Gemeinde 
Pöschendorf eine Flagge genehmigt, die sich nur unwesentlich vom Wap-
pen unterscheidet. 

                                            
1 https://efi2.schleswig-holstein.de/wr/wr.asp?Aktion=Datenblatt&Aufrufer=Treffer& 
Treffer=1&iTreffer=1&ID=587 (letzter Zugriff: 04.05.2020). 
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Abb. 2: Flagge der Gemeinde Pöschendorf, Kreis Steinburg 

 
Für das Wappen wird in der Wappenrolle folgende historische Begrün-
dung gegeben: 

Im Gebiet der Gemeinde Pöschendorf liegt der archäologisch bedeutsame 
Krinkberg, ein von einem leicht ovalen Graben umgebener bronzezeitlicher 
Grabhügel, der zur karolingischer Zeit anscheinend als Befestigung zum Schutz 
der vorbeiführenden Heerstraße genutzt wurde. Im Jahre 1885 wurden im Krink-
berg der vergoldete Bronzebeschlag eines Schwertknaufes sowie ein reicher 
karolingischer Münzschatz des 8. Jh. gefunden. Beide im Wappen dargestellten 
Münzprägungen sind für den Hortfund beispielhaft und stellen das Gros der 91 
dort gefundenen Münzen. Das Schwert im Wappen weist auf umfangreiche 
Waffenfunde. Die Schwerter stammen aus dem späten 7. bis frühen 9. Jh. und 
waren Beigaben zu Gräbern, die im Umkreis um den bronzezeitlichen Grabhü-
gel angelegt waren. Die gewölbte Teilungslinie im Schildhaupt stellt den Krink-
berg dar. In dem Bewußtsein, in ihm ein bedeutsames Altertumsdenkmal zu 
besitzen, ist die Gemeinde Pöschendorf durch eine Stiftung um seine fachge-
rechte Pflege bemüht.2 

Aus numismatischer Sicht ist die Beschreibung in der Hinsicht zu präzisie-
ren, dass es sich nicht um die Abbildungen zweier verschiedener Münzen 
handelt, sondern um die Vorder- und Rückseite ein und derselben Münze. 
Auf der Vorderseite (rechts3) steht in zwei Zeilen CARO-LUS, auf der 
Rückseite (links) steht in zwei Zeilen DOR-STAD; darunter befindet sich 
eine Axt. Dieser Typ Karls des Großen wurde in Dorestad bis zur Münzre-
form von 793/4 geprägt. Georges Depeyrot verzeichnet für den früheren 
Typ 136 bekannte Exemplare und 46 Exemplare für den Typ, der nach der 
Münzreform geprägt wurde.4 
 

                                            
2 Ebd. 
3 In der Heraldik wird aus der Sicht des Schildträgers beschrieben. Rechts ist also aus 
Sicht des Betrachters links und umgekehrt. 
4 DEPEYROT 2017, S. 327 f., Nr. 410 f. 
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...   

Abb. 3: Links: Münze Karls des Großen aus Dorestad vor der Münzreform von 793/4 
(Berlin, Münzkabinett Obj. 18202649; DEPEYROT 2017, Nr. 410). Rechts: Münze Karls 

des Großen aus Dorestad nach der Münzreform von 793/4 (Berlin, Münzkabinett, 
Obj. 18245095; DEPEYROT 2017, Nr. 411) 

 
Auf dem Gebiet der Gemeinde Pöschendorf befindet sich der Krinkberg, 
eine bronzezeitliche Grabhügelanlage. Dort wurden 1885 beim Pflügen 91 
Münzen gefunden; sieben weitere Münzen stammen aus dem Besitz der 
Nachfahren des Finders und einer Grabung des Jahres 1983.5  
 

 

Abb. 4: Krinkberg heute 

 
Der Hort, der sich heute im Archäologischen Landesmuseum auf Schloss 
Gottorf befindet, enthält vor allem Münzen Karls des Großen aus der Pe-
riode vor der Münzreform 793/94. Hinzu treten ein Denar Ludwigs des 
Frommen als Unterkönig von Aquitanien aus derselben Zeit und einige 
wenige Sceattas der Serie X, die wahrscheinlich in Dänemark geprägt 

                                            
5 KLUGE 2014, S. 53 f. 



 

97 

 

wurden. Verborgen wurde der Hort vor der Münzreform von 793/94, wobei 
die Datierungen verschiedener Numismatiker leicht schwanken.6  

Mit 50 Exemplaren (davon zwei Nachfunden) wird der Fund eindeutig von 
Dorestader Denaren Karls des Großen dominiert.7 Daher lässt sich Ilse 
Kaulbarsch’ Entscheidung, diesen Münztyp für das Wappen auszuwählen, 
sehr gut nachvollziehen. Mit dem Fund vom Krinkberg nimmt sie Bezug 
auf das, was Pöschendorf besonders macht. Damit machte sie das Wap-
pen der Gemeinde Pöschendorf selbst zu etwas Besonderem. Denn es ist 
das einzige Wappen in der Kommunalen Wappenrolle Schleswig-Holstein 
mit einer Münze als Wappenfigur.  

 

Abbildungen 

1) Kommunale Wappenrolle Schleswig-Holstein https://efi2.schleswig-
holstein.de/wr/wr.asp?Aktion=Datenblatt&Aufrufer=Treffer&Tref-
fer=1&iTreffer=1&ID=587 

2) Kommunale Wappenrolle Schleswig-Holstein https://efi2.schleswig-
holstein.de/wr/wr.asp?Aktion=Datenblatt&Aufrufer=Treffer&Tref-
fer=1&iTreffer=1&ID=587  

3) Münzkabinett Berlin, Virtueller Katalog 
https://ikmk.smb.museum/object?lang=de&id=18202649 
https://ikmk.smb.museum/object?lang=de&id=18245095  

4) Stiftung Krinkberg e.V. https://www.krinkberg.de/krinkberg/ 
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